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Vorschläge zur Beurteilung von Kunststoffen
für die Lebensmittelindustrie

Von M. Staub

(Aus dem kantonalen Laboratorium Zürich)

Die vielseitige Verwendung von Kunststoffen als Umhüllungsmaterial und
für Geräte in der Lebensmittelindustrie erfordert eine sorgfältige hygienische
Beurteilung dieser noch recht wenig genau erforschten Materialien. Einerseits
ist zu prüfen, ob die verwendeten Weichmacher und Stabilisatoren durch
Wasser, Alkohol, Fette usw. herausgelöst und deshalb in Lebensmittel gelangen
können; anderseits its abzuklären, ob allfällig herausgelöste Weichmacher auch
in kleinen Mengen toxisch wirken können. Gerade über die Weichmacher besitzt
man nur wenige toxikologische Unterlagen. Wenn auch das hochgiftige o-Tri-
kresylphosphat für Lebensmittelfolien und Gefässe, sowie für Kleidungsgewebe
heute verboten ist, gehen schon beim chemisch ähnlichen Triphenylphosphat die
Ansichten über dessen Toxizität sehr weit auseinander. Die vorliegende Arbeit
beschränkt sich deshalb vor allem auf die Identifizierung der verschiedenen
Weichmacher und eine vorläufige Beurteilung der hygienischen Eignung eines
Kunststoffes.

Für die Untersuchung von Kunststoffen haben wir folgendes Schema
aufgestellt:
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